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Strom selber produzieren mit einer Brenn-
stoffzelle ist jetzt marktreif. Dabei wird
Gas in Strom umgewandelt, wobei die Ab-
wärme das Brauchwasser erhitzt. Die
Brennstoffzelle ist mit nahezu mit allen

Heizsystemen kombinierbar und ideal für
Wohn- und Gewerbegebäude. Dank der
innovativen Brennstoffzellen-Technologie
geschieht dies hocheffizient, umweltscho-
nend und mit einem hohen Wirkungsgrad.

Wie es funktioniert und was die Brenn-
stoffzelle alles leisten kann, erfahren Sie
im Rahmen der Energie-Aktionstage der
Stadt Gütersloh am 18.4.2015, um 10.00
Uhr in unserer Ausstellung.

Wussten Sie schon…
– dass es seit dem 4. Februar wieder Lan-

deszuschüsse für Pellets- Solaranlagen
und Wärmepumpen gibt .

– dass Ladeszuschüsse mit Bundeszu-
schüssen kummulierbar sind.

– dass es jetzt für Photovoltaikanlagen
bezahlbare Stromspeicher gibt.

– dass die Brennwertkesseltechnik be-
reits seit Beginn der 1990er Jahre als
Stand der Technik gilt. (1982 von Hein-
rich Vetter entwickelt).

Beim Vitaltag zum Frühlingsanfang am 21.
März in unserem Badstudio erleben Sie,
welche Möglichkeiten es für Bäder in un-
terschiedlichsten Lebenssituationen gibt.
Begleitet wird der Vitaltag von verschie-
denen Institutionen und Firmen. Es gibt
also jede Menge Informationen nicht nur
zu Bädern, sondern auch über das „Drum-
herum“. Info’s zu Förderungen, Finanzie-
rungen, Pflegedienste und weitere An-
wendungen runden das Programm ab.

Weiter Seite 2…

am 18.4.2015 – 10.00 Uhr

Erdwärmenutzung: Eintragung als Brunnenbauer

Brennstoffzelle – das effizienteste Mikrokraftwerk der Welt

Erdsonden können im obersten Grund-
wasserstockwerk bis etwa 20m mit Spül-
lanzen eingebracht werden. Diese Me-
thode ist weniger aufwendig als das
Spülbohrverfahren, welches für tiefere
Erdsonden bis 100 m angewendet wird.
Erdsonden in der obersten wasserfüh-
renden Schicht haben einen hohen Wär-
meentzug durch das sie umgebende
Grundwasser. Nicht überall ist das Ein-
spülen von Twin-Pipe-Sonden möglich,

teils ist das Erdreich zu fest. Häufig ist es
in Gütersloh und Umgebung aber mög-
lich, eine Probespülung auf Ihrem Grund-
stück gibt Aufschluss über die Möglichkeit
und Tiefe einer Spülung im günstigen
Twin-Pipe-Verfahren. Nach einer Prüfung
vor der Handwerkskammer sind wir nun
für diese Arbeiten als Brunnenbauer in die
Handwerksrolle eingetragen und können
unseren Kunden Erdwärmeanlagen aus
einer Hand bieten.

– dass neu eingebaute Wasser- und Wär-
mezähler zur Abrechnung in Gebäuden
seit dem 1. Januar 2015 beim Eichamt
meldepflichtig sind.

– dass wir bei Notdiensteinsätzen keine
Bereitschaftszulage berechnen wenn
ein Wartungsvertrag besteht.

– dass es Duschablaufrinnen mit Wärme-
rückgewinnung gibt.

– dass Deutschlands größte thermische
Solaranlage mit Röhrenkollektoren auf
dem Energiebunker in Hamburg gebaut
wurde (1.350 Quadratmeter)

Türen können manchmal im Wege stehen,
dann ist es besser eine Schiebetür einzu-
bauen. Meist lässt eine Wand aber den
Einbau einer Schiebetür nicht zu, auch
eine Belastung der äußeren Wandflächen
ist dann nur begrenzt möglich.
Die EVOLUTO®-Elemente von Eclisse®

schaffen hier Abhilfe, in dem sie in einer
speziellen Wandtasche die Schiebetür
aufnehmen und die Außenflächen zu einer
vollwertig nutzbaren Wand machen. Diese
sind hoch belastbar (z.B. für Griffsysteme
oder Klappsitze bis 360 Kilogramm) 
und sehr flexibel einzusetzen. EWOLUTO®-
Schiebtürelemente sind natürlich feuch-
traumbeständig und ideal für den Einsatz
in barrierefreien Räumen.

HS Spezialfahrzeug für Twinpipe-Sonden-
Spülung.

ENERGIE
Aktionstag

Barriefreiheit auch beim Durchgang
Schiebetüren in Spezialausführung
– mehr Raum für’s Leben.
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Wir sind dabei:

– das Bad
ohne Barrieren erleben
Samstag, 21. März, 10.00 – 18.00 Uhr

Vitaltag

Schiebetürenelement, einflügelig.

21.3.
Frühlingsanfang

Alle bisher erschienenen „Blauen Blätter“ können Sie im Internet unter „Download“ von unserer Homepage herunterladen!



 

2 3

Bäder Wärme
F Ü R  J E D E  L E B E N S P H A S E

Dämmung von Heizkörpernischen
Die Maßnahme sollte zum Beispiel im
Zuge von Malerarbeiten oder Umbauten
von Räumen vorgenommen werden. Nun
kann nicht einfach eine Isolierung einge-
bracht werden, sondern bestimmte Maß-
nahmen müssen zur Physik des Gebäudes
berücksichtigt werden, damit keine
Feuchtigkeitsschäden entstehen. Gerne
erklären wir Ihnen diese Maßnahmen und
bieten Ihnen die kompletten Arbeiten aus
einer Hand an.

Angesichts der herrschenden Techno-
logie-Vielfalt gibt es vielerseits noch
immer eine große Unsicherheit, welches
Heizungssystem das richtige ist. Dazu
steigt der Analyse- und Beratungsbedarf
mehr denn je, nur Spezialisten werden
dieser Aufgabe gerecht.
Mit Sascha Glaß ist es uns gelungen,
einen solchen Spezialisten für die Kun-
denberatung im Heizungssektor zu ge-
winnen. Der 29-jährige kennt die Branche
von der Pike an und hat bereits seine

Technologievielfalt verpflichtet
– Ein neuer Mann zur Kundenbetreuung –

F Ü R  J E D E N  A N S P R U C H27. Ausgabe /März 2015 27. Ausgabe /März 2015

Dünne Wand und nichts dahinter.

Sascha Glaß, Meister im Installateur- und Hei-
zungsbauer-Handwerk.

Bild: UPONOR

Lehre mit Auszeichnung abgeschlossen.
Seit 7 Jahren ist er Meister im Installateur-
und Heizungsbauer-Handwerk und hat
sich in den letzten Jahren auf die Bera-
tung in diesem Gewerk spezialisiert. Vor-
wiegend im Bereich regenerativer Ener-
gien hat sich Sascha Glaß bereits einen
Namen gemacht und fühlt sich in der
Technologien- Vielfalt so richtig zu Hause.
Wir wünschen Sascha Glaß einen guten
Start und unseren Kunden viel Informa-
tionen.

Wenn Heizkörper störend wirken oder
überhaupt keinen Platz finden, bleibt ei-
gentlich nur eine Fußbodenheizung. Aber
was ist, wenn dies im Altbau technisch
nicht machbar ist.
Die Lösung: Einbau von Wand- und Dek-
kenoberflächen mit speziellen Trocken-
baupaneelen mit integrierter Heiz-
schlange. So können Sie einen neuen

Kein Platz für Heizkörper?
Moderner Wohnkomfort auch im Altbau!

Raumkomfort mit behaglichen Tempera-
turen bei ökologisch sinnvoller Technik
(Niedertemperatur) genießen.
Spezielle Profile für den Renovierungsbe-
reich können schnell und sauber zu einer
sich lohnenden Renovierung führen. Eine
kurze Aufheizdauer und schnelle Reakti-
onszeit trägt zum Komfort und zur Behag-
lichkeit bei.

Eine gewöhnliche Heizkörpernische im
Altbau ist in der Regel zwischen ein und
zwei Quadratmeter groß. Im Vergleich
zum heutigen Isolierstandard verliert man
bei einer ein Quadratmeter großen Nische
übers Jahr bis zu 150.000 Watt Energie,
das entspricht etwa 150 Liter Heizöl oder
150 Qubikmeter Gas. 
Gebäudeenergieberater empfehlen die Ni-
schen zu dämmen und die Heizkörper vor-
zuziehen.
Mit einer guten Dämmung können Sie
schnell etwa 70 % Energie in der Nische
sparen.

Die meisten der älteren Bäder sind viel-
fach nicht auf die unterschiedlichen Le-
bensphasen und Gewohnheiten der
Nutzer abgestimmt. Sie sind häufig nur
auf eine bestimmte Zielgruppe hin konzi-
piert, nicht aber für bestimmte Bedürf-
nisse mehrerer Generationen oder Mit-
glieder der Familie mit körperlichen
Einschränkungen. Barrierefreies Gestalten
des Bades nimmt einen immer höheren
Stellenwert bei der Einrichtung eines
neuen Bades ein. Die Badgestalter ma-
chen Ihnen das Leben im Bad leichter –
dort, wo Komfort und Sicherheit beson-
ders wichtig sind.  Nicht nur in Kliniken
und Altersresidenzen, auch im privaten
Bereich werden barrierefreie Konzepte
immer beliebter. Man sieht nicht, dass die
Sanitärobjekte „altersgerecht“ bzw. be-
hindertengerecht gebaut sind. Da ja auch
der Komfort und die harmonische Lösung
eines barrierefreien Bades einem ge-
sunden / jungen Menschen nutzen sollen,
sind alle Badeinrichtungen so vom De-
sign, dass sie einen positiven Raumein-
druck verschaffen und eine Entspannung
für jung und alt versprechen.
Doch primär steht bei jeder Planung
immer die Nutzbarkeit im Vordergrund.
Was nützt das schönste Bad, wenn der
Rollstuhl nicht durch die Tür passt oder
sich im Bad nicht wenden lässt? Das mo-
derne Bad der Zukunft kombiniert Design,
Komfort und Sicherheit.

Wir zeigen Ihnen, dass Funktionalität und
ästhetische Gestaltung keine Wider-
sprüche sind. Wir bieten Lösungen, die
Sie auf der ganzen Linie überzeugen. Wir
planen Bäder jeder Komfortstufe. Profi-
tieren Sie von unseren Erfahrungen und
lassen Sie sich von einem Profi Ihr Bad
planen. Entscheiden Sie sich dafür, Ihr
Bad langfristig mit mehr Komfort, Schön-
heit und mehr Sicherheit zu planen. Sie
sollten in der Lage sein, von fremder Hilfe
weitgehend unabhängig zu sein. Bei einer
guten Planung kann das Bad entspre-
chend der Lebenssituation und Nutzungs-
gewohnheiten mitwachsen und flexibel
verändert werden. Machen Sie sich selbst
ein Bild von den Möglichkeiten barriere-
freier Badgestaltung.

Unterstützt werden wir an diesem Tag von
verschiedenen Institutionen und spe-
ziellen Firmen. So gibt es viele Informa-
tionen von der KfW und der SPARKASSE
GT zu Zuschüssen und Finanzierungen,
Info’s zu Betreuungsfragen und zum Pfle-
gedienst von der Diakoniestation Issel-
horst, technische Hilfsmittel vom Sa -
nitätshaus Mitschke sowie diverse
Hand werkspartner und Zulieferer.

Eine geballte Ladung Kompetenz zu den
genannten Themen erwartet sie von 10.00
bis 18.00 Uhr in unserem Badstudio in
 Isselhorst. 

Wir sind zertifiziert.

– das Bad                   ohne Barrieren erleben
Ein vitaler Tag beginnt mit viel Sicherheit und Komfort

– Informationen rund um Förderungen, Anwendungen und Pflege

21.3.Vitaltag 10.00 – 18.00 Uhr


